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Telefonnummern für Hilfesuchende 

Telefonseelsorge 0800-1110111 

Hospizverein Peine e.V. (Sterbebegleitung) 590189 

Trauerhaus Peine Gunzelinstraße 31 733488 
(Begleitung für trauernde Menschen) 
Sprechzeiten montags 14-16 Uhr, donnerstags 11-14 Uhr 
 

Haus der Diakonie, Bahnhofstraße 8 5081-0 
(Beratung in Notlagen) 
 
Sozialstation Peine, Winkel 31 3777 
(Gemeindeschwestern der ev.-luth. Kirchengemeinden) 

Bürozeit im Pfarrhaus: montags 18-20 Uhr 

Telefonnummern Kirchengemeinde Dungelbeck:  
 

Pfarramt Dungelbeck, Alte Landstraße 1 Tel.: 8 23 24 
 Fax: 98 94 24 
 

Karl-Wilhelm Schubert, Vors. d. Kirchenvorstandes Tel.: 8 14 11 
 

Pastor Nobert Paul Tel.: 05 17 2 / 9 43 30 

Mail: Norbert.Paul57@gmx.de Fax: 05 17 2 / 9 43 31 
 
Küsterin Julia Harwardt  
 
 

E-Mail:  kg.dungelbeck.peine@evlka.de und dungelbeck@kirche-peine.de  
Internet:  www.kirche-dungelbeck.de 
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 31226 Peine 
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Redaktionsschluss für die Ausgabe 2/2021 ist der 15. Mai 2021 
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Kontonummer unserer Kirchengemeinde: 
IBAN: DE85 2595 0130 0000 1140 09 ,    BIC:  NOLADE21HIK  

Kreditinstitut: Sparkasse Hildesheim Goslar Peine  
Stichwort: KG Dungelbeck 
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Auf ein Wort 

Furcht und Entsetzen packte die Frauen, 
die am Ostermorgen das Grab Jesu leer 
fanden. Meistens wird uns Christ*innen 
vorgeworfen, dass wir an die Auferste-
hung Jesu vor allem deshalb glauben, 
weil wir sie uns wünschen. Dass wir uns 
ein Weiterleben nach dem Tode wün-
schen, um uns damit das diesseitige 
Sterben zu erleichtern. Auferstehung 
also als frommer Wunsch? Diejenigen, 
die erfuhren, dass Jesus der Herr auch 
über den Tod ist, reagierten darauf mit 
Furcht und Zittern. Vor Angst liefen sie 
davon. Nicht der Tod sondern die Aufer-
stehung macht Angst. Ist es vielleicht so, 
dass die Auferstehung von vielen ge-
leugnet wird, nicht weil sie Angst vorm 
Sterben, sondern weil sie Angst vor der 
Auferstehung haben? Mit dem Tode wä-
re dann eben nicht alles aus? Dann 
stünden ja vielleicht noch Rechnungen 
offen und das Wiedersehen im Jenseits 
würde nicht nur Grund zur Freude sein. 
Da würde mancher die Frau wiedertref-
fen, die er damals im Stich ließ. Da träfe 
mancher die lieben Verwandten wieder, 
und der eine oder andere stellte unange-
nehme Fragen. Arbeitskollegen würden 
beim jüngsten Gericht nicht als Zeugen 
sondern als Ankläger auftreten. Tatsäch-
lich, der Gedanke an die Auferstehung 
kann Furcht und Entsetzen bereiten. 
Wessen Vorstellung vom Tod entspringt 
wohl mehr egoistischen Wunschvorstel-
lungen? Die Vorstellung der Auferste-
hung, die uns zwingt, uns auf die Aufer-
stehung rechtzeitig einzustellen und un-
ser Leben darauf einzurichten? Oder die 
Vorstellung, „mit dem Tod ist alles aus“, 
die uns glauben machen will, dass die 
verborgene Schuld verborgen und unge-
sühnt bleibt. So nach dem Motto „nach 
mir die Sintflut“. Seit Ostern ist es offen-
bar, dass wir für das geradestehen und 
das zu verantworten haben, was wir ge-

tan oder unterlassen haben. Die Angst 
wird sich erst dann in Osterjubel verwan-
deln, wenn uns bewusst wird, dass der, 
der am Kreuz hing, auch für uns dort 
hing und gestorben ist. Aber wie werden 
wir solcher Auferstehungshoffnung ge-
wiss? Wenn man von einem Buch das 
letzte Kapitel schon kennt, dann kann 
man das Buch auch ohne Aufregung 
lesen. Es wird trotzdem noch spannend 
genug sein. Wer um seine Auferstehung 
auf dem Hintergrund von Karfreitag 
weiß, der wird sein Leben in größerer 
Gelassenheit leben können. Er wird sei-
ne Kräfte, sein Wissen und Können in 
den Dienst am Nächsten stellen; er wird 
mithelfen, dass Menschen aus ihren 
Gräbern des Kleinmuts, der Resignation, 
der Hartherzigkeit und Selbstsucht her-
auskommen; er wird sich bemühen, dass 
die Steine, die das Leben so steinig ma-
chen beseitigt werden; er wird mitma-
chen bei dem Feldzug gegen den Hass, 
gegen Angst, Dummheit, Neid, Profitgier, 
Vorurteile und Machtmissbrauch; er 
braucht sich dabei nicht als Weltverbes-
serer zu fühlen und fanatisch zu kämp-
fen, sondern er kann dies in fröhlicher 
Gelassenheit tun, weil er weiß: Das letz-
te Kapitel in meinem Leben schreibt oh-
nehin ein anderer. Aus dieser Gewiss-
heit heraus zu leben heißt glauben! 
 
Ich wünsche 
Ihnen und Euch 
ein frohes und 
gesegnetes 
Osterfest, 
 
Ihr / Euer  
Pastor  
Norbert Paul  

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Gemeindeglieder, 
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Die Verwandlung zum Weihnachtsbaum 

Bei der Generalprobe 
zum Krippenspiel frag-
ten mich die Konfirman-
den: „Wie kommt eigent-
lich der große Baum in 
die Kirche?“  
Die Antwort ist relativ 
einfach: durch fleißige 
Helfer, aus dem Kir-
chenvorstand und deren 
Angehörigen.  
 
Die Schwierigkeit ist 
nicht unbedingt das Auf-
stellen des Baumes son-
dern eher  die Frage, wo 
gibt es eine Tanne die 
ca. sieben Meter groß 
und schön gewachsen 
ist. Bei den beiden 
Weihnachtsbaumver-
käufern in Dungelbeck stehen sieben 
Meter Tannen nicht einfach zum Abho-
len auf dem Hof. 

Der Baum für das Weih-
nachtsfest 2020 wurde 
von der Familie Henze/
Pohlers aus dem Ost-
landring gespendet.  
Vielen Dank dafür  und 
an alle, die der Kirchen-
gemeinde in den Vor-
jahren ihre Tannen zur 
Verfügung gestellt ha-
ben! 
 
Die Besonderheit  war 
diesmal jedoch, dass 
der Baum im Garten 
hinter dem Haus stand, 
der Durchgang zur Stra-
ße zu klein war und ei-
ne Hecke, die mit zwei 
Metern Höhe dafür 
sorgte, den Baum nicht 

einfach darüber hinwegheben zu kön-
nen. Also überlegten wir uns, dass er 
„schweben“ lernen musste. Dieses ge-

lang mit Hilfe einer 
Treckergabel. Nach 
dem Verladen auf 
dem Gummiwagen 
und den Transport 
zur Kirche wurde er 
dann mit Hilfe von 
Manpower abgela-
den und in die Kirche 
gebracht. 
Dort wurde er in der 
vorhandenen Boden-
hülse aufgerichtet 
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und darin verkeilt. 
Jetzt mussten noch 120 Lampen, 150 
Strohsterne und 50 Äpfel in den Baum 
gehängt werden und schon konnte er 
zum Heiligen Abend erstrahlen. 
  
(Text und Fotos Jörg Scheller) 
 

Haben auch Sie einen Baum, der zum 
Weihnachtsbaum werden soll aber für 
die eigenen vier Wände zu groß ist, dann 
melden sie sich bitte bei Karl-Wilhelm 
Schubert (Tel. 8 14 11).  
Vielleicht dürfen wir Ihren Baum schon in 
einem der kommenden Weihnachtsgot-
tesdienste bewundern. 
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Rückblick 

(Foto Februar 2020: Jörg Scheller) 

Foto: Jörg Scheller 

Die Aufnahmen entstanden wä-
ren der Genalprobe und der 
Gottesdienste. 
 

Weitere Fotos und das Krippen-
spiel-Video unter  
www.kirche-dungelbeck.de 
 

Rubrik: Bildergalerie 

Wegen der Coronabeschränkungen führ-
ten die Vorkonfirmand*innen das Krip-
penspiel zum letzten Weihnachtsfest 
gleich in zwei Christvespern am Heiligen 
Abend auf. Das Krippenspiel wurde von 
Pastor Norbert Paul verfasst, der die be-
kannte Weihnachtsgeschichte aus dem 
Lukasevangelium (Kapitel 2) als Grund-

lage verwendete. In mühevoller Proben-
arbeit war das Spiel zuvor von den Kon-
fis eingeübt worden und dann am Heili-
gen Abend souverän aufgeführt. Den-
noch war es ein ungewohntes Bild am 
Heiligen Abend: Die St. Johannis-Kirche 
nur von recht wenigen Gemeindeglie-
dern besucht und Maria, Josef, die Hir-
ten und Engel mit Masken und Abstand. 
Das werden die Besucher*innen wie 

auch die Spieler*innen nicht so 
schnell vergessen.  

https://www.kirche-dungelbeck.de/web/index.php/bildergalerie
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Biker-Freunde Peine 

Die Biker-Freunde 
Peine rund um An-
dy Klages kamen 
am Heiligen Abend 
als Weihnachts-
männer auf ihren 
Maschinen daher. 
Coronabedingt 
konnten leider nur 
fünf Biker dabei 
sein. Zunächst 
überbrachten sie 
einen Weihnachts-
gruß zum Alten-
heim „Peiner Eule“ 
in der Grünberger 
Straße. Anschlie-
ßend kamen sie an 
unserem Gemein-
dehaus vorbei, um den Vorkonfis vor der 
Aufführung des Krippenspieles eine klei-
ne Stärkung zu überreichen. Das war 

eine gelungene Aktion und die Konfis 
haben sich sehr über den Besuch ge-
freut. 

Foto: Andy Klages  

(Fotos Jörg Scheller) 
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Weltgebetstag 2021 

Felsenfester 

Grund für alles 

Handeln sollten 

Jesu Worte sein. 

Dazu wollen die 

Frauen aus Vanu-

atu in ihrem Got-

tesdienst zum 

Weltgebetstag 

2021 ermutigen. 

„Worauf bauen 

wir?“, ist das Mot-

to des Weltge-

betstags aus Va-

nuatu, in dessen 

Mittelpunkt der 

Bibeltext aus Mat-

thäus 7, 24 bis 27 

stehen wird. Denn 

nur das Haus, das 

auf festem Grund 

stehe, würden 

Stürme nicht ein-

reißen, heißt es in 

der Bibelstelle bei 

Matthäus. Dabei 

gilt es Hören und 

Handeln in Ein-

klang zu bringen: 

„Wo wir Gottes 

Wort hören und 

danach handeln, 

wird das Reich 

Gottes Wirklich-

keit. Wo wir uns 

daran orientieren, 

haben wir ein fes-

tes Fundament – 

2021 kommt der Weltgebetstag von Frauen des pazifischen Inselstaats 

Vanuatu. 
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wie der kluge Mensch im biblischen Text. 

Unser Handeln ist entscheidend“, sagen 

die Frauen in ihrem Gottesdienst.  

Ein Ansatz, der in Vanuatu in Bezug auf 

den Klimawandel bereits verfolgt wird. 

Denn die 83 Inseln im pazifischen Ozean 

sind vom Klimawandel betroffen, wie 

kein anderes Land, und das, obwohl es 

keine Industrienation ist und auch sonst 

kaum CO2 ausstößt. Die steigenden 

Wassertemperaturen gefährden Fische 

und Korallen. Durch deren Absterben 

treffen die Wellen mit voller Wucht auf 

die Inseln und tragen sie Stück für Stück 

ab. Stei-gende Temperaturen und verän-

derte Regenmuster lassen Früchte nicht 

mehr so wachsen wie früher. Zudem 

steigt nicht nur der Meeresspiegel, son-

dern auch die tropischen Wirbelstürme 

werden stärker. So zerstörte zum Bei-

spiel 2015 der Zyklon Pam einen Groß-

teil der Inseln, 24 Menschen starben im 

Zusammenhang mit dem Wirbelsturm. 

Um dem entgegenzuwirken, gilt seit zwei 

Jahren in Vanuatu ein rigoroses Plastik-

verbot. Die Nutzung von Einwegplastik-

tüten, Trinkhalmen und Styropor ist ver-

boten. Wer dagegen verstößt muss mit 

einer Strafe von bis zu 900 Dollar rech-

nen.  

Keine Frau im Parlament  

Doch nicht alles in dem Land ist so vor-

bildlich. So sitzt im vanuatuischen Parla-

ment keine einzige Frau, obwohl sich 15 

im Jahr 2020 zur Wahl stellten. Frauen 

sollen sich „lediglich“ um das Essen, die 

Kinder und die Pflege der Seniorinnen 

und Senioren kümmern. Auf sogenann-

ten Mammas - Märkten verkaufen viele 

Frauen das, was sie erwirtschaften kön-

nen: Gemüse, Obst, gekochtes Essen 

und einfache Näharbeiten. So tragen sie 

einen Großteil zum Familieneinkommen 

bei. Die Entscheidungen treffen die Män-

ner, denen sich Frauen traditionell unter-

ordnen müssen. Machen Frauen das 

nicht, drohen ihnen auch Schläge. Das 

belegt die einzige Studie über Gewalt 

gegen Frauen in Vanuatu, die 2011 

durchgeführt wurde: 60 Prozent der be-

fragten 2.300 Frauen gaben demnach 

an, dass ihr Mann schon einmal ge-

walttätig geworden sei.  

Mit seiner Projektarbeit unterstützt der 

Weltgebetstag Frauen und Mädchen 

weltweit: Zum Beispiel im pazifischen 

Raum, auch auf Vanuatu. Dort lernen 

Frauen sich über Medien eine Stimme zu 

verschaffen, damit ihre Sichtweisen und 

Probleme wahrgenommen werden. Oder 

in Indonesien, wo Frauen neben ökologi-

schem Landbau lernen, welche Rechte 

sie haben und wie sie um deren Einhal-

tung kämpfen.  

Der Weltgebetstag  

Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen seit über 
100 Jahren für den Weltgebetstag und 
machen sich stark für die Rechte von 
Frauen und Mädchen in Kirche und Ge-
sellschaft. Alleine in Deutschland werden 
rund um den 5. März 2021 hunderttau-
sende Menschen die Gottesdienste und 
Veranstaltungen besuchen. Mehr Infor-
mationen: www.weltgebetstag.de  
 

In Dungelbeck feiern wir den Weltge-
betstag am 05. März um 17:00 Uhr in 
unserer Kirche gemeinsam mit der 
Emmaus Gemeinde aus Woltorf /
Schmedenstedt.  
Leider dürfen wir in diesem Jahr kei-
nen Imbiss anbieten. 

http://www.weltgebetstag.de
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Konfirmation 2021 

Hailey Collins 
Jan Nowak 

Mika Oberbeck 

 Frida Peyers 
Louisa Tolle 

Konfirmation verschoben!!! 
 
Wegen der nach wie vor ungeklärten La-
ge aufgrund der Coronapandemie wird 
die Konfirmation verschoben.  
Nach Rücksprache mit den Eltern wird 
sie jetzt stattfinden am Sonntag, den 18. 
Juli 2021 um 10.00 Uhr mit Beichte 

und Feier des Abendmahles sowie 
dem Posaunenchor 
 
Die Konfirmand*innen werden sich der 
Gemeinde vorstellen in einem Gottes-
dienst am 
Sonntag, den 27. Juni 2021 um 10.00 
Uhr 
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Jubiläumskonfirmation 
Wir planen im Herbst 2021 einen Got-
tesdienst für die Jubiläumskonfirmatio-
nen zu feiern, sofern es die Pandemie 
erlaubt. Dazu möchten wir alle bitten, 
die in den Jahren 1971, 1961, 1956, 
1951, 1946 und 1941 in Dungelbeck 
konfirmiert wurden, sich bei uns zu mel-
den. 
Da die Jubiläumskonfirmation im letzten 
Jahr ausgefallen ist gehören auch die 
Jahrgänge 1970, 1960, 1955, 1950, 
1945 und 1940 dazu. 

Bitte schreiben Sie Ihre Kontaktdaten 
per Mail an: 
kg.dungelbeck.peine@evlka.de  
oder schicken Sie sie per Post an: 
Kirchengemeinde Dungelbeck, 
Alte Landstraße 1,  
31226 Peine.  
Teilen Sie diesen Aufruf bitte auch Ihren 
Mitkonfirmanden, die nicht mehr vor Ort 
wohnen, mit. Wir freuen uns auf das 
Wiedersehen mit vielen ehemaligen 
Dungelbecker Konfirmanden! 

  konfirmiert  

50  Goldene Konfirmation  1970 1971 

60  Diamantene Konfirmation  1960 1961 

65  Eiserne Konfirmation  1955 1956 

70  Gnadenkonfirmation  1950 1951 

75  Kronjuwelen Konfirmation  1945 1946 

80  Eichenkonfirmation  1940 1941 

85 Engelkonfirmation 1935 1936 

Liebe Kindergottesdienst-Kinder,  
wir möchten uns noch mal bei Euch und 
Euren Familien für die zahlreichen, 
positiven Rückmeldungen zu unserer 
kleinen Weihnachtsüberraschung be-
danken.  
Leider können wir uns aufgrund der 
derzeitigen Situation immer noch nicht 
persönlich wieder treffen.  
Daher haben wir uns schweren Herzens 
dazu entschlossen, bis auf weiteres 
keine neuen Termine zu planen.  
Sobald die Beschränkungen gelockert 
werden und es wieder möglich ist einen 
Kindergottesdienst abzuhalten, werden 
wir Euch kurzfristig über die 
WhatsApp-Gruppe informieren.  
Bis dahin bleibt alle gesund….  

Herzliche Grüße von  
Insa, Steffi, Eva und Jessica  

Kinderkirche 
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Aktion der EKD 
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Regionalbischof ruft zum Mitmachen 
auf: Aktion Lichtfenster- ein Zeichen 
der Hoffnung 
 
Der evangelische Regionalbischof Eck-
hard Gorka ruft die Bürgerinnen und 
Bürger im Sprengel Hildesheim-
Göttingen dazu auf, sich an der bundes-
weiten „Aktion #Lichtfenster“ zu beteili-
gen. „Eine Kerze auf der Fensterbank 
soll Licht und Hoffnung in die Finsternis-
se bringen“, sagt Gorka. Die Landeskir-
che Hannovers hat sich dem Aufruf von 
Bundespräsident Frank-Walter Stein-
meier angeschlossen, zum Gedenken 
an die Corona-Toten jeden Freitag-
abend eine Kerze sichtbar ins Fenster 
zu stellen. Zudem hat der Bundespräsi-
dent eine zentrale Gedenkveranstaltung 
für alle Opfer in der Zeit der Pandemie 
angeregt.  
  
„Wir sind von guten Mächten wunderbar 
geborgen“, zitiert Gorka den Theologen 
Dietrich Bonhoeffer. Gleichwohl sei es 
wichtig, der vielen Menschen zu geden-
ken, die in den vergangenen Monaten 
während der Corona-Pandemie verstor-
ben sind. Dieses Gedenken gelte auch 

den Angehörigen der Verstorbenen. Die 
Gesellschaft brauche ein gemeinsames, 
öffentliches Gedenken, um hinter den 
bloßen Zahlen an einzelne Schicksale 
zu erinnern. „Wir sind angesichts der 
Singularität dieser Epidemie alle auf 
Sicht gefahren.“ Gerade zu Beginn im 
vergangenen Jahr seien viele Men-
schen in den Krankenhäusern und Pfle-
geheimen einsam gestorben, weil Besu-
che durch Angehörige nicht oder nur 
stundenweise möglich waren. Gorka ist 
dankbar für den Einsatz der Klinikseel-
sorgerinnen und Heimseelsorger, die für 
Patienten, deren Familien und für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der 
Pflege da sind. Die Lichter seien auch 
ein Zeichen dafür, „dass kein Mensch 
vergessen ist“. 
  
Gorka bitte die Bürgerinnen und Bürger 
unter #Lichtfenster an jedem Freitag-
abend Fotos und kurze Filme von ihrem 
Hoffnungslicht in den sozialen Netzen 
zu veröffentlichen. Die Evangelische 
Kirche in Deutschland (EKD) hat zudem 
unter www.ekd.de/aktion-lichtfenster-
62441.htm  eine Themenseite zur Akti-
on zusammengestellt. 

http://www.ekd.de/aktion-lichtfenster-62441.htm
http://www.ekd.de/aktion-lichtfenster-62441.htm
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Rätsel für jung und alt 
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3. Ökumenischen Kirchentag  

schaut hin – ein roter Faden für den ÖKT 
 
schaut hin – zwei Worte aus dem Markusevangelium (Mk 6,38) bilden 
das Leitwort für den 3. Ökumenischen Kirchentag vom 12. – 16. Mai 
2021. Sie verbinden Podiumsdiskussionen, Gottesdienste, Kulturver-
anstaltungen, Bibelarbeiten und vieles mehr.  

 

schaut hin – was steckt dahinter?  

 

schaut hin – zwei Worte regen uns an, den Blick zu schärfen, Dinge 
ganz genau zu betrachten, zu urteilen und dann Konsequenzen zu zie-
hen. Sie fordern uns auf, dort zu handeln, wo schauen allein nicht 
reicht. Und sie laden dazu ein, die Perspektive zu wechseln: Zwei Fi-
sche, fünf Brote und der Hunger von 5000 Männern und wohl ebenso 
vielen Frauen und Kindern – eine recht aussichtslose Situation. Wie 
sollen die jemals satt werden?  
 

Aber Jesus ändert den Blickwinkel – weg vom Mangel, hin zu den Ga-
ben und Möglichkeiten. Und plötzlich ist genug für alle da.  
 

schaut hin – die Aufforderung nehmen wir während des 3. ÖKT in 
Frankfurt ernst: 
 

Wir werden hinschauen und wahrnehmen, was die Welt bewegt, Aus-
schau halten nach Lösungen und neuen Wegen, die eigenen Ressour-
cen prüfen und dann handeln und die  
Welt verändern – mutig und gütig und im Vertrauen auf Gottes Hilfe.  
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Gottesdienste und besondere Veranstaltungen 

Einzug mit Palmzweigen in die Kirche 

Mit dem Palmsonntag beginnt die sog. 
„Karwoche“. Sie hat ihren Namen 
von dem althochdeutschen 
„chara“, was soviel wie Trauer, 
Leid, Klage bedeutet.  
Der Palmsonntag erinnert daran, 
wie Jesus auf einem Esel in Jeru-
salem einzog und die Menge ihm zuju-
belte und mit Palmzweigen winkte. 
Wir laden am 28. März, um 10.00 Uhr 
zu einem besonderen Gottesdienst ein. 

Auch wir werden mit „Palmzweigen“ in 
die Kirche einziehen. Deshalb tref-
fen wir uns vor dem Gottesdienst 
am Gemeindehaus (bei schlechtem 
Wetter im Gemeindehaus).  

 
 

Der Dungelbecker Posaunenchor wird 
die musikalische Gestaltung überneh-
men.  

Der Donnerstag der Karwoche – 
der Gründonnerstag – erinnert 
an das letzte Zusammensein 
Jesu mit seinen Freunden bei 
Brot und Wein. 
Beim Austeilen des Brotes und beim 
Weitergeben des Weinbechers erklärte 
Jesus die Bedeutung seines bevorste-
henden Todes.  
Der Name „Gründonnerstag“ kommt 
wahrscheinlich von „greinen“ (= wei-
nen). An diesem Tag wurde Jesus von 

Judas an die Soldaten verraten und 
dann verhaftet.  
Am Gründonnerstag, also am 01. Ap-
ril, erinnern wir uns mit einer Tisch-
abendmahlsfeier im Gemeindehaus 

an dieses letzte Abendmahl Jesu.  
 
An festlich gedeckten Tischen wollen 
wir ein wenig zur Ruhe kommen. Wie zu 
Jesu Zeiten gibt es zu essen und zu 
trinken, sofern es die Corona-Lage zu-
lässt. Beginn ist um 19.00 Uhr. 

Gründonnerstag – Gedeckter Tisch mit Abendmahl 

Freitagsandachten in der Passionszeit 

Auch in diesem Jahr feiern wir in 
unserer St. Johannis-Kirche wieder 
eine Passionsandacht. 
Am 26. März, Beginn um 18.00 Uhr 
in der Kirche. Da in der Emmaus-

Kirchengemeinde  Woltorf-Schme-
denstedt keine Andachten stattfin-
den, laden wir herzlich dörferüber-
greifend zu uns ein. 

Pastor Paul hat vom 01. bis 21. März 2021 
Urlaub. 
 

Die Vertretung hat Pastor Dominik  
C. Rohrlack, Tel. 05172/1012. 

Urlaub von Pastor Paul 
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Gottesdienste und besondere Veranstaltungen 

Karfreitag – Erinnerung an die Kreuzigung Jesu 

Am Karfreitag, den 02. April, steht die 
Besinnung auf den Tod Jesu im 
Mittelpunkt des Gottesdienstes.  
In Dungelbeck wird es zwei Veran-
staltungen geben:  
Morgens um 10.00 Uhr einen Got-
tesdienst mit Beichte und Abend-
mahl. Und nachmittags um 15.00 Uhr 

eine meditative Andacht anlässlich 
der Sterbestunde Jesu. Im Halb-
kreis vor dem Altar sitzend werden 
wir die Leidensgeschichte Jesu 
nach den Evangelien hören und 
erleben, wie die Kerzen am Altar 

verlöschen, die Musik verstummt und 
der Altar abgeräumt wird.  

Auf den nächsten Seiten finden sie eine 
Übersicht über die kommenden Sonnta-
ge. Eine Änderung wegen der 
Corona-Lage ist jederzeit möglich.  
Im März, April und Mai soll es – 
soweit es die Coronaverordnungen 
zulassen – an jedem Sonntag ei-
nen Gottesdienst geben.  
Für die Fasten und Osterzeit pla-

nen wir die Durchführung der angege-
ben Termine.  

 
Bitte informieren Sie sich durch 
den Aushang im Schaukasten 
vor der Kirche bzw. durch die 
Tagespresse und der Homepage 
www.kirche-dungelbeck.de 

Gottesdienste unter Corona  

https://www.kirche-dungelbeck.de/web/index.php/gottesdienste
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Hier eine Übersicht über die kommenden 
Sonntage, eine Änderung wegen der 
Corona-Lage ist jederzeit möglich.  
Bitte informieren Sie sich durch den Aus-

hang im Schaukasten vor der Kirche 
bzw. durch die Tagespresse und der 
Homepage www.kirche-dungelbeck.de 

05. März 
Freitag 

17.00 Uhr  Weltgebetstag 
Team aus Dungelbeck 

07. März 10.00 Uhr Okuli 
Gottesdienst (A. Scheller) 

14. März 10.00 Uhr Laetare 
Gottesdienst (N.N.) 

21. März  Judika 
Gottesdienst (P. i.R. Niemann) 

26. März 
Freitag 

18.00 Uhr Passionsandacht 
(Pastor Paul) 

28. März 10.00 Uhr Palmsonntag 
Gottesdienst zum Palmsonntag mit Posaunenchor, der 
Gottesdienst beginnt draußen vor der  
St. Johanniskirche (Pastor Paul) 

01. April 
Donnerstag 

19.00 Uhr Gründonnerstag 
Gottesdienst mit Tischabendmahl und gemeinsamen 
Essen im Gemeindehaus (Pastor Paul und Team) 

02. April 
Freitag 

10.00 Uhr Karfreitag  
Tag der Kreuzigung des Herrn 
Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl  
(Pastor Paul) 

 15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde Jesu  
(Pastor Paul) 

04. April 10.00 Uhr Ostersonntag 
Gottesdienst mit Posaunenchor (Pastor Paul) 

Monatsspruch März 
 

Jesus antwortete: Ich sage euch: Wenn diese schweigen werden,  
so werden die Steine schreien. 

 Lk 19,40 (L) 

28. Februar 10.00 Uhr  Reminiscere 
Gottesdienst (Pastor Paul) 
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02. Mai 10.00 Uhr Kantate 
Gottesdienst  

09. Mai 10.00 Uhr Rogate 
Gottesdienst  

13. Mai 
Donnerstag 

10.00 Uhr Christi Himmelfahrt 
Gottesdienst  

16. Mai 10.00 Uhr Exaudi 
Gottesdienst  

23. Mai 10.00 Uhr Pfingstsonntag 
Gottesdienst  

24. Mai 
Montag 

 Pfingstmontag 
Gottesdienst in der Region 

30. Mai 10.00 Uhr Trinitatis 
Gottesdienst  

Für alle Gottesdienste und Andachten gilt:  

11. April 10.00 Uhr Quasimodogeniti 
Gottesdienst  

18. April 10.00 Uhr Misericordias Domini 
Gottesdienst  

25. April 10.00 Uhr Jubilate 
Gottesdienst  

Monatsspruch April  
 

Christus ist Bild des unsichtbaren Gottes,  
der Erstgeborene der ganzen Schöpfung. 

 Kol 1,15 (E) 

Monatsspruch Mai 
 

Öffne deinen Mund für den Stummen, für das Recht aller Schwachen! 
 Spr 31,8 (E) 

• Bitte vor und in der Kirche Abstand 
halten!  

• Tragen Sie eine medizinische oder 
eine FFP2-Maske. 

• Am Eingang tragen Sie sich bitte in 

die Kontaktliste ein und nutzen Sie 
den Handdesinfektionsspender. 

• Zusammensitzen dürfen nur Perso-
nen aus einem Hausstand. 

• Gemeindegesang ist nicht möglich. 
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Aus dem Gemeindeleben 

Mittwoch 
 

09.00 Uhr  Die Wühlmäuse (Eltern-Kind-Gruppe) 
 

 Kontakt: Kerstin Monpetain  Tel.: 98 91 40 

Wöchentliche Termine 

Mittwoch 
 

19.45 Uhr  Posaunenchor 
 

 Kontakt: Thomas Gürke Tel.: 0 51 76 / 92 35 47  

Wöchentliche Termine 

Handarbeiten unterm Kirchturm 
  

Liebe Freunde und Freundinnen des Handarbeiten unterm Kirchturm, noch im-
mer können wir nur zu Hause unserem Hobby nachgehen. Die Corona-Pandemie  
hat uns leider noch fest im Griff und unsere Treffen können nicht stattfinden. 
 

Jeden letzten Sonntag im Monat denke ich immer besonders an unsere Gruppe. 
Ich sitze dann auf dem Sofa, trinke Kaffee und stricke an einem Strumpf oder 
an einem anderen Strickstück. 
Ich hoffe dass wir uns alle bald wieder gesund und ohne Gefahr treffen können. 
Eure Heike Herold.  
Hier sind Termine für unsere nächsten Treffen, wenn wir uns treffen dürfen: 
 

16.00 bis 18.00 Uhr:     28. März,   25. April,     30. Mai 

Kontakt:  Heike Herold  Tel: 7698221 Sabine Frerichs        Kerstin Denkmann 

Monatliche Termine 

Alle Termine gelten unter Vorbehalt, dass sie durch die Verord-
nungen zur Corona-Pandemie zulässig sind. 

Frauenkreis  trifft sich mit Pastor Paul 
 

15.00 Uhr Bis Ende Mai finden keine Termine statt 
 

Liebe Teilnehmerinnen des Frauenkreises, 
auf diesem Wege möchten wir noch ein gutes, neues Jahr wünschen. Leider kön-
nen wir auch in diesem Gemeindebrief noch keine Termine für unsere nächsten 
Zusammenkünfte bekanntgeben. Wir müssen abwarten, was die nächste Zeit 
bringt. 
Viele Grüße und bleibt gesund.  
Eure Erika Ohm, Ursel Kühne und Helga Lehmann 
 
 

 Kontakt: Helga Lehmann  Tel.: 8 15 16  
   Ursel Kühne      Tel.: 8 19 88 
   Erika Ohm 

Monatliche Termine 
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Kindergottesdienstvorbereitung 
 

Nach Absprache im Gemeindehaus 
 
 

  Kontakt:  Insa-Kristin Korte 0171/7963482  

Termine 

Aus dem Gemeindeleben 

Wir gedenken unserer Verstorbenen: 
 

 

Wegen des Datenschutzgeset-
zes veröffentlichen wir bei den 

Nachrich-
ten aus 
dem Ge-

Persönliche Nachrichten Freud & Leid 

Die Vorkonfirmanden treffen sich jeweils von 16.30 bis 18.00 Uhr  
am: 

 13. April, 27. April, 11. Mai, 01. Juni 

Vorkonfirmanden 

Besuchsdienstkreis 
 

Trifft sich im kleinen Kreis am letzten Montag des Monats um 17.00 Uhr 
 

Kontakt: Pastor Paul Tel.: 0 51 72 / 94 33 0 

Monatliche Termine 

Wir Elke Stubel oder Heike Herold, kom-
men Sie an Ihrem 70.,80., und ab dem 
85. Geburtstag jedes Jahr besuchen. 
Ein bisschen miteinander sprechen, ein 
wenig Zeit mit-einander verbringen und 
Gottes Segen weitergeben. 

Wir hoffen, dass Sie sich über unseren 
Besuch freuen werden. 
 

Liebe Grüße bis dahin, Ihre  

Elke Stubel und Heike Herold  

Zur Zeit finden durch die Corona-Pandemie keine Besuche statt. 

Sowohl Haupt- als auch die Vorkonfirmand*innen treffen sich persönlich erst wieder 
nach den Osterferien. Bis dahin findet der Unterricht nur in digitaler Form statt. 

Die Hauptkonfirmanden treffen sich jeweils von 16.30 bis 18.00 Uhr 
am: 

 20. April, 04. Mai, 18. Mai 

Hauptkonfirmanden 

Dürfen im Internet nicht 
veröffentlicht werden 
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Möchten Sie, dass Ihre Werbung im Gemeindebrief gedruckt wird, dann spre-
chen Sie Jörg Scheller an. dungelbeck@kirche-peine.de                 Telefon 81395 

Werbung Werbung 

mailto:dungelbeck@kirche-peine.de
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